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Ser Kamps «m kämpf.
Man schreibt uns aus Berlin :
Die Komödie der Irrungen , die unter dem Titel

Präsidentenwahl
" seit mehr als einem Monat das

ganze Interesse der inneren Politik beherrschte , hat
setzt mit der Wahl eines rein Uberalen Präsidiums
einen überraschenden Abschluß gefunden. . Der Mögliä--
keiten hatte es sreilich viele gegeben , die

'
unwahrschein¬

lichsten Kombinationen waren durchgercchnet , nur an
diese hatte kein Mensch gedacht . Wieder einmal ein
Beweis , daß es im parlamentarischen Leben, um mit
Wilhelm Busch zu reden, immer „erstens anders und

zweitens als man denkt" , kommt . Erklärlich aber ist
diese Wahl nur aus der allgemeinen Zerfahrenheit
und einer starken Verärgerung zwischen der Rechten
uiS der bürgerlichen Linken . An Versuchen, eine Ver¬

ständigung zu erzielen , hat es , besonders von national-
liberaler Seite , nicht gefehlt . Und unmöglich war das
keineswegs . Nachdem der vernünftigste Vorschlag ,
einen dritten Vizepräsidenten zu wählen und dadurch
alle vier bürgerlichen Parteien an der Führung der
Geschäfte zu beteiligen, endgültig gefallen war , galt es
die vorhandenen drei Stellen nach der Gleichung
a — b -l- o zu verteilen. Dazu gab die überragende
Macht des Präsidenten hinreichend Gelegenheit, man
konnte also entweder einen liberalen Präsidenten und
zwei Vizepräsidenten der konservativ -klerikalen Par -
teien wählen, oder auch einen Zentrumspräsidenten
und zwei liberale Vizepräsidenten. Im ersteren Falle
hätte Herr Kämps, da die Nationalliberalen « inen
Posten im Präsidium nicht ambitionierten, einfach im
Amte bestätigt werden können , und neben ihm hätten
dann Gras Praschma vom Zentrum und Herr Diet¬
rich von den Konservativen gesessen.

Aber die Verhandlungen zerschlugen sich, das Zen¬
trum bestand aus seinem Schein und lehnte jede Be¬
teiligung an einem Präsidium ab, dessen erste Stelle
nicht von ihm besetzt war , während andererseits auch
die Konservativen nicht resignieren wollten. Also
blieb nichts anderes übrig, als in einer Kraftprobe
die Entscheidung auszutragen , und diesmal blieb di«
Linke allerdings nur mit einer Stimme Mehrheit
Siegerin. Herr Kämps aber , der ursprünglich nur als
Aushilfe aus den Präsidentenstuhl entsandt war, kann
sich jetzt in der Präsidialwohnung häuslich einrichten .
Was die Konservativen dann veranlaßt hat, ihre Liste
zurückzuziehen , aber doch für die Liberalen zu stim¬
men, ist nicht ersichtlich. Sie selbst werden sagen , es
sei geschehen» um auf jeden Fall den Sozialdemokraten
wieder zu eliminieren, dieser Grund jedoch ist nicht
stichhaltig, denn sie wußten , daß die Nationalliberalen
geschlossen für den Kandidaten der Rechten stimmen
würden, der damit ein« Mehrheit von mindestens
siebzig Stimmen gehabt hätte . Wahrscheinlich daher,
Laß das eigentliche Motiv ganz wo anders liegt :
das Mandat Kämpss ist angefochten und wird voraus¬
sichtlich, da er nur eine Majorität von sieben Stim¬
men hatte, kassiert werden. Damit wäre der Präsi¬
dentenstuhl von neuem vakant, und die Aussichten für
den kommenden Aentrumsmann sind dann natürlich
erheblich besser, wenn die Liberalen auch ohnehin schon
im Präsidium vertreten sind, um somehr , als die So¬
zialdemokraten über ihre Niederlage sehr wütend sind
und es sich mehrmals überlegen dürsten, ob sie noch
einmal einem Freisinnigen ihre Stimme geben .

Jedenfalls aber haben die „ Genossen "
sich die Schuld

an diesem für sie höchst blamablen Ausgang ganz allein
zuzuschreiben . Daß sie nach berühmten Muster Angst
vor der eigenen Kurage bekamen und es nicht wag¬
ten , die Erfüllung der höfischen Pflichten des Präsi¬
denten zu übernehmen, hat sie bei jedem unparteiisch
Denkenden ins Unrecht gesetzt, und die höchst zweifel¬
hafte Rolle, die der alte Bebel dabei gespielt hat, war
auch nicht gerade geeignet, ihre Situation zu verbessern .
Dazu die höchst unglückliche Wahl des Kandidaten,
dessen schwere Beschimpfung der Hohenzollern den
Nationalliberalen eine Aenderung in ihrer Haltung —
auch ohne den Sturm in den eigenen Reihen —
geradezu zur Pflicht machte . Die Sozialdemokraten
hätten dagegen klüger operiert, wenn sie bei der Wahl
zum zweiten Vizepräsidenten unter der ganz plau¬
siblen Erklärung , daß sie Herrn Scheidemann nicht
degradieren wollten, einen weniger bescholtenen Ge¬
nossen, etwa Südekum, präsentiert hätten, vielleicht,
daß dann das Ergebnis ein etwas anderes gewesen
wäre . Jetzt haben sie das Nachsehen , und die Be¬
fürchtung , daß dadurch der radikale Flügel die Ober¬
hand gewinnen urtt» die Führung der Geschäfte zu
erschweren suchen wird , ist nicht so ohne weiteres von
der Hand zu weisen , denn eine Fraktion von über
hundert Mitgliedern , die noch dazu stets zur Stell«
find , kann Unfug genug anrichten.

Durch diese Möglichkeit wird das ohnehin nicht son¬
derlich imponierende Resultat der Präsidentenwahl
nicht gerade erfreulicher. Haben doch die drei Präsi¬
denten zusammen nur eine feste Stütze in den noch
nicht hundert Liberalen, sie haben also fast Dreioiertel
des ganzen Reichstags gegen sich, wenn auch die
Rechte, indem sie für die Kandidaten der Linken
stimmte, sich gleichzeitig für ihre Geschäftsführung
einsetzte und moralisch verpflichtet ist, sie gegen even¬
tuelle sozialdemokratische Vorstöße zu stützen, ohne
damit freilich eine Garantie vor Zufallsabstimmungen
übernehmen zu können. Und so ist dann dies Präsi¬

dium auf einem ziemlich lockeren Sand aufgebaut, es
wird ständig unter dem Druck stehen , daß es über die
kleinste Abstimmung fallen kann, ganz abgesehen
davon, daß es keine Freude ist, die Geschäfte des
Hauses zu führen, wenn man die Mehrheit mehr ober
minder deutlich gegen sich hat . Da k a n n nur Wandel
geschaffen werden, wenn die parlamentarische Situation
eine Annäherung unter den bürgerlichen Parteien
ermöglicht oder nötig macht , und dazu ist der Augen¬
blick sehr günstig. Die Regierung kann die Ein¬
bringung der Wehrvorlagen nicht gut mehr allzu
lange hinausschieben, und die Wehrvorlagen selbst

machen die bürgerlichen Parteien zu notgedrungenen
Streitgenossen gegen die Sozialdemokratie . Deshalb
ist jetzt die Forderung des Tages, daß Herr o . Beth-
mann aus seiner chronischen Unentsästossenheit sich
herousreißt und endlich mit seinen Wehrvorlagen
hervortritt . Denn es ist nachgerade Zeit , daß die un¬
erquicklichen Debatten über das Kapitel Präsidenten¬
wahl jetzt abgeschlossen werden , und dazu ist die beste
Gelegenheit , wenn der Reichstag vor ein« große
nationale Aufgabe gestellt wird , die nickst theo¬
retische Erwägungen, sondern ein rasches Arbeiten
nötig macht.

Rundschau.
Gruppierung und Führung im diesjährigen

Saisermanöver .
Im diesjährigen Kaisermanöoer werden nicht ,

wie gemeldet , die beiden preußischen , Korps gegen
die beiden sächsischen kämpfen, sondern es wer¬
den zwei Armeekommondos gebildet werden, denen
je ein preußisches und ein sächsisches Korps untersteht.
Das ein« Armeekommando wird dem sächsischen Kriegs¬
minister Generaloberst Freiherrn von Hausen über¬
tragen werden , dem das 4 . Korps (Provinz Sachsen)
und das 12. Korps (königlich sächsisches ) unterstellt
wird . Das gegnerische Armeekommando wird der
Kommandierende des 3 . Korps, General der Infan¬
terie v . Bülow, einer der ältesten kommandierenden
Generäle, übernehmen. Seinem Armeekommando
werden dos IS . (2. königl. sächsisches ) Korps und das
3 . Korps (Provinz Brandenburg) unterstehen. —
Die Kaiserparade der beiden sächsischen Armeekorps
findet am 29 . August auf dem Truppenübungsplätze
Zeithain statt , während die Kaiserparade für das
3 . Korps bei Jüterbog , für das 4. Korps bei Roßbach
voraussichtlich abgehalten wird. Für das Kaifer-
manöver sind die Tage vom 10. bis 14 . September
bestimmt worden ; es beginnt also unmittelbar nach
d

^
er Rückkehr des Kaisers aus der

Schweiz . Wie verlautet, werden sich die Opera-
tionen in der Hauptsache in der Nähe von Torgau
abspielen , und der Kaiser wird vorübergehend im
Merseburger Schlöffe Wohnung nehmen .

Die Solinger Messerwaren .
. Die Solinger Messerwarengeschichte kann , wie
der „Köln . Ztg ." aus Washington unter dem 26.
Februar geschrieben wird , in der Hauptsache als
erledigt betrachtet werden. Die amerikanische Zoll¬
behörde hat sich bereit gefunden, mit der Mehrzahlder Firmen einen Vergleich abzuschließen. aus des¬
sen Natur der Rückschluß zulässig ist . daß Ame¬
rika im Laufe der Unterhandlungen zu einer we¬
sentlich milderen Auffassung über die Schwere der
Zollhinterziehungen durch Unterdeklaration der
eingeführten Waren gekommen ist. Die ganze un¬
erquickliche Sache mag jetzt, da sie in so verhältnis¬
mäßig günstiger Weise aus der Welt geschafft ist
auf sich beruhen : der deutsche Handel in seiner
Gesamtheit steht durchaus ehrenhaft da , und die
Schuldigen , die den schweren Verdacht Herausbe¬
schmoren haben, mögen von den zuständigen Stel¬
len im Handel selbst zur Rede gestellt werden . Im¬
merhin hat der Fall zu wertvollen Betrachtungen
in doppelter Richtung Anlaß gegeben. Einmal ist
den amerikanischen Behörden und wohl auch den
Tarismachern im Kongreß klar zum Bewußtsein
gekommen , daß di« Meisterarbeit ihres Tarifs mit
seinen unsinnigen Verzwicktheiten und seinen
Grenzlinien zu allerlei Praktiken förmlich heraus¬
fordert oder einlädt , und ferner , daß eine Ein¬
fuhr , die vielleicht dreißig Prozent unterwertet an¬
gegeben wird , ein ganz schiefes Bild von den tat¬
sächlichen Zuständen in der deutschen Industrie ab¬
geben muß . Die deutschen Herstellungskosten sind
nicht so gering, wie sie durch die Unterdeklaratio¬
nen sich darstellen, und der Tarisschutz für die ame¬
rikanische Konkurrenz braucht daher nicht so hoch
zu sein , wie man sich auf Grund solcher irreführen¬
den Schlüffe einzureden versucht . Für die gegen¬
wärtigen Vorarbeiten zur Reform des Eisen- und
Stahitarifs kam diese Frage eigentlich sehr gelegen ;
die sachverständigen Darlegungen des Geschäftsfüh¬
rers der Solinger Kleineisenwarenfabrikanten vor
dem Senatsausschuß werden in ihrer Tragweite
ersaßt werden können, wenn die neue Vorlage ans
Licht kommt.

Ersatz für die Mosel-Saar -Kanalisierung .
Im preußischen Abgeordnetenhaus« führte anläß¬

lich der Beratung des Bau -Etats Minister von
Breitenbach aus : Die Kanalisierung der Mo¬
sel und der Saar halte die Regierung nicht für
angezeigt , wenn sie auch andererseits nicht ver¬
kenne , daß ein wirtschaftlicher Ausgleich zwischen
dem Ruhrgebiet und der Südwestecke Deutschlands
geschaffen werden müsse. Dies sei möglich durch die
Ermäßigung der Eisenbahntarise , die auf Erze ,
Kohlen und Koks beschränkt werden muß.

Der Vorstand des Verbandes für Mosel-Saar -
Kanalisierung begrüßte es in einer Sitzung in
Koblenz , daß die elsaß - lothringische Re¬
gierung die Schiffbarmachung der lothringischen
Moselstrecke und die luxemburgische Staatsregie¬
rung den Anschluß des luxemburgischen Berg - und
Hüttenreviers an die Moselwasserstraße ernsthaft
erstrebten . Angesichts dieser Vorgänge müsse jedoch
der Befürchtung Ausdruck gegeben werden , daß bet
dem ablehnenden Verhalten der preußischen Staats¬
regierung gegenüber der Mosel - und Saar -Kanali -
sierung das Reichsland Elsaß -Lothringen wie
auch das Großherzogtum Luxemburg sich ge¬
nötigt sehen würden , Anschluß an das fran¬
zösische und belgische Wasserstraßen¬
netz zu suchen. Eine solche Ablenkung der
Interessen nach dem Auslande errege aber die aller¬
schwersten Bedenken, um so mehr, als sich die
lothringisch- luxemburgischen Hütten für die Aus¬
fuhr ihrer Erzeugnisse ohnehin den belgischen und
niederländischen Bahnen hätten zuwenden müssen.
Demgegenüber dürften fiskalische Bedenken und
privatwirtschastliche Wettbewerbsrücksichten für die
preußische Staatsregierung keine ausschlaggebende
Rolle spielen. Der Borstand beschloß daher , in
einer Eingabe an das preußische Abgeordnetenhaus
und Herrenhaus nochmals auf die bedenklichen Fol¬
gen hinzuiveisen. die eine Nichtberücksichtigung der
Interessen des deutschen Südwestens in wirtschaft¬
licher und politischer Beziehung hoben müsse , und
eindringlich die baldige Durchführung der Mosel¬
und Saar -Kanalisierung zu fordern . Nur dadurch
könne der steigende Maffengüterverkehr auf di»

lelOMMHerllll- u.NiicIitlIlMt
(Nachdruck imr Mil gmaurr Quellenangabegestattet ).

Die „Norddeutsche Allgemeine " zur Lage
im Ruhrgebiet .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 9. März . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " schreibt zur Lage im Ruhrgebiet : Nach den
letzten Mitteilungen der Presse scheint der Streik
im Ruhrgebiet seitens der vereinigten drei Berg -
arbeitervcrbände unmittelbar bevorzustehen . Diese
ernste Wendung der Dinge hat sich erst in den letz¬
ten Tagen vollzogen . Aus Anlaß der den Zechen¬
verwaltungen bekannten Forderungen der Arbeiter
haben sich die Grubenbesitzer bereit erklärt , über
die Wünsche der Belegschaften in den Arbeiteraus¬
schüssen zu verhandeln . Ein Teil der Zechenver¬
waltungen , zum Beispiel die fiskalischen und an¬
dere , haben solche Verhandlungen bereits geführt .
Der übrige Teil der Grubenbesitzer ist zu Verhand¬
lungen mit den gesetzlich eingerichteten Arbeiter¬
ausschüssen bereit . Auch die Regierung , in deren
Namen bekanntlich der Staatssekretär des Innern
Dr . Delbrück am Donnerstag , den 7 . März , mit
einigen Reichstagsabgeordneten die Sachlage be¬
sprochen hat , hat auf diesen Weg hingewiesen . Un¬
ter diesen Umständen konnte erwartet werden , daß
durch die Verhandlungen in den Dergarbeiteraus -
schüffen eine Verständigung herbeigeführt werden
würde , dies um so mehr , als sich der Streik haupt¬
sächlich um Lohnforderungen dreht und die Werk¬
besitzer sich bereit erklärt haben , eine Erhöhung der
Löhne, die schon seil langer Zeit in steigender Rich¬
tung sich bewegt haben , eintreten zu lassen. Der
christliche Gewerkverein und der evangelische Berg¬
arbeiterverband , deren besonnene ruhige Haltung
in dieser Frage besondere Anerkennung verdient ,
sind der Ansicht , daß es möglich sein werde , zu
einer Verständigung zu gelangen . Im Gegensatz
hierzu werden nach Mitteilunaen der sozialdemo¬
kratischen Presse die für Sonntag , den 10. März ,
von den drei Bergarbeiterverbänden einberrsenen
Dergarbeiterversainmlungen es ablehnen , in den
Arbeiterausschüssen über die Forderungen zu ver¬
handeln . Damit würden sich die drei Verbände
unbedingt ins Unrecht setzen . Sie würden sich wei¬
ter ins Unrecht festen , wenn unter dem Einfluß
ibres Beschlusses der Streik am nächsten Montag
sofort — also ohne Einhaltung der vertragsmäßigen
Kündigung — ausbrechen würde . Auf ws" en Seite
sich bei einem solchen unter Kontraktbruch erfol¬
genden Streik die öffentliche Meinung eilen
wird , kann nicht zweilelbast sein . Die Negierung
wird jedenfalls mit allen gesetzlichen Mitteln die
Arbeitswilligen schützen.

Die Entscheidung im Ruhrrevier .
(Eigener Drahtbericht .)

Bochum, 9. März . Die Revier -Konferenz , welche
die endgültige Entscheidung über den Streik im
Ruhrrevier fällt , tritt morgen in Herne zusam¬
men . Es ist aber wenig Hoffnung auf güt¬
liche Einigung vorhanden . Man rechnet damit , daß
in den ersten Tagen der nächsten Woche weit über
200 000 deutsche Arbeiter im Kampfe stehen.

Hannover , 9 . März . Unter den Bergleuten der
Vernwerke in Desiter , vornehmlich den fiskalischen
Gruben , ist zurzeit eine Lohnbewegung im Gange.
Es wird ein Arbeitsmindcsllohn von 100 monat¬
lich gefordert . Sollten die Forderungen nicht be¬
rücksichtigt werden , wird auch hier am 15. März
mit dem Ausbruch des Streikes gerechnet.

Bergarbeiterbewegung in Schlesien.
(Eigener Drahtbericht .)

Waldenburg. 9 . März . Dem „Waldenburger Neuen
Tageblatt" zufolge , beschlossen die n ! e d e r s ch l e s i -
schen Zechenbesitzer , den Bergarbeitern vom
1 . April ab freiwillig eine Lohnerhöhung der¬
gestalt zu bewilligen, daß diese aus den Stand von
1908 gelangen, den höchstens bisher bezahlten Satz .

Der König von England und die deutsch¬
britische Vereinigung .

Berlin , S. März . Der Vorstand der deutsch -bri¬
tischen Vereinigung in Berlin hat vom Herzog von
Rrgyll , dem Oheim des Königs von England , ein
Handschreiben erhalten , wonach der König leb¬
haft bedauert , daß er an der letzten Generalver¬
sammlung der deutsch -britischen Bereinigung infolge
Verhinderung nicht habe teilnehmen können . Der
Herzog schreibt u . a . : Ich liebe Deutschland nächst
meinem eigenen Baterlande am meisten und die
Mißverständnisse , die durch die Presse ge¬
gangen sind , haben alle diejenigen peinlich berührt ,
die ein herzliches Zusammenarbeiten beider Natio¬

nen wünschen. Daß jede Nation nach ihrem eige¬
nen Dafürhalten den Handel , der durch die Energie
ihrer Bürger geschaffen worden ist , in der Weise
schützen muß, wie sie es für das beste hält , ist eine
so offenkundige Wahrheit , daß es nutzlos und zum
mindesten Kindisch erscheint, daß irgend ein Hader
über den Zuwachs der Rüstungen , der von je¬
dem Reich als notwendig erachtet wird , bestehen
soll .
Der Prinzregent von Bayern und Mittelstand.

(Eigener Drabtbericht .)
München, 9 . März . Der Prinzregent stiftete

für die bayerische Gewerbeschau Mün¬
chen 1912 den Betrag von 25 000 mit der Bestim¬
mung, damit kleineren Gewerbetreibenden und Hand¬
werkern Zuschüsse zur Deckung ihrer Auslagen zu
gewähren.

Rücktrittsgedanken des Frankfurter Ober¬
bürgermeisters .

(Eigener Drahtbericht .)
Frankfurt a . M.. 9. Marz . Wie verlautet , trägt

sich Oberbürgermeister Adrckes mit dem Gedan¬
ken seines Rücktritts .

Gräfin Lonyay und ihre Schwester .
(Eigener Drahtbericht .)

Brüssel , 9. März . Gräfin Lonyay hat bei dem
zuständigen Gericht in Paris beantragt , ihre Schwe -
ster Luise von Belgien unter Kuratel zu
stellen.

Rußland und Persien.
(Eigener Drahtbericht.)

Dschulfa. 9 . März . Das Sunschenski -Kosaken -
regiment hat den Marsch nach Täbris angetreten .
Das in Ckoi eingetrossene dritte kaukasische Schützen»
regiment befindet sich aus dem Marsche nach Jelisa -
wetpol .

Die Jnternationalisierung von Tanger .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 9. März . Die französische Diplomatie ver¬
handelt gegenwärtig mit dem Londoner Kabinett
über die Durchführung der Jnternationalisierung
von Tanger . Wie es heißt , sind die beiden Regie¬
rungen über die Hauptzüge der Ange¬
legenheit zu völligem Einverständnis
gelangt . Gewisse Einzelheiten werden noch
Schwierigkeiten bieten , so die Frage der Stellung
des Sultans in Tanger und das Wahlrecht .

Der türkische Ministerral und die Lage
in der Türkei.

(Eigener Drahtbericht .)
Konstantinopel, g . März . Gestern fand beim Groß¬

wesir ein M ! nisterrat statt , der sich mit der gegen¬
wärtigen Lage beschäftigte. Wie es heißt, verhan¬
delte der Ministerrat auch über die Haltung der Pforte
für den Fall , daß die Mächte einen gemeinsamen
Schritt zugunsten des Friedens unternehmen sollten.

Erfolg der Zigeunerjagd .
(Eigener Drahtbericht .)

Kassel , 9. März . Die Jagd nach den Zigeu¬
nern , die seit mehreren Tagen mit einem großen
Aufgebot von Polizei und Gendarmen durchge¬
führt wurde , hat jetzt mit einem Erfolg ein
Ende gesunden. Vergangene Nacht wurde eine
Zigeunerbande von 30 Köpfen zwischen Kassel und
Fritzlar ausgestöbert, unter der sich auch die 3 Män¬
ner befanden, die wegen mehrfachen Mordes ge¬
sucht wurden .

Vom Morde freigesprochen .
(Eigener Drahtbericht .)

Danzig, 9. März . Der Kästner Franz Klicz »
kowski aus Iwitzni im Kreise Preußisch Stargard ,
der beschuldigt war . am 27 . Juni vorigen Jahres seine
Stieftochter , die Arbeiterin Ossowski , ermordet
zu haben, wurde nach dreitägiger Verhandlung von
dem Schwurgerichte freigesprochen .

Mainz. 9. März . Der Damenschneider Dezmann ,
der am 24 . Dezember vorigen Jahres aus die Frau des
Zimmermanns Lieb ! ng in Mainz einen Raub -
Mordversuch verübt hatte und später in Frankfurt
a . M . verhaftet worden war , wurde heute wegen
Mords - und Raubmordsversuchs zu zehn Jahren
Zuchthaus, sowie Stellung unter Polizeiaufsicht ver¬
urteilt . Der Staatsanwalt hatte 15 Jahren Zucht¬
haus beantragt.

Vettere Depeschen siehe ..Letzte Nachrichten".

Die heutige Nummer unseres Mattes umsatzt 28 Sellen.



Dauer bewältigt und die notwendige zeitgemäße
Entwicklung von Industrie , Handel und Gewerbe
de» ganzen Mosel, und Eaargebiets ermöglicht
« « den.

Keine Kun-fcha».
Der neue Vezirkspräsident von Lothringen. Die

R . R ." berichten : . Wie im Metzer Bezirks
Präsidium verlautet, wird der Kreisdirektor von Etroß -
buro-Lond, Freiherr von Gemmingen , als
Rachfviger des Grafen von Zeppelin-Aschhausen De
zirkspräsident von Lothringen werden. Freiherr von
Gemmingen bringt für diesen Posten nicht nur reiche
dienstlich« Erfahrungen und genaue Lenutuis der
lothringischen Verhältnisse mit, da er etwa IS Jahr «
in Lothringen als Derwaltungsbeamter tätig war .
Bei den Rationalisten und Chauvinistenwird seine Ernennung wenig Freude Hervorrufen , da
seine ausgeprägt deutsche Gesinnung be¬
kannt ist? Und die . Franks. Zeitung" schreibt: . Lus
seiner Tätigkeit in Metz im Polizeipräsidium und in
Forbach als Kreisdirektor steht Frhr . von Gemmingen
noch heute in bestem Andenken."

Aus dem reichsländkschen Parlament . Die Budget
konunisfion beschloß aus Antrag der Zeutrumssruttion ,dem Kapitel 1 Titel 1 des Etats des Statthalters :
Repräsentationskosten AM 000 Mark, die Anmerkung
beizufügen: Davon die Hälft« künftig rvegfaklend. —
Beim Etat des Ministeriums Titel SS : Geheime Aus¬
gaben im Interesse der Polizei 41888 -ck , wurde der
Antrag der sozialdemokratischen Fraktion auf Strei
chung dieses Titels mit großer Mehrheit angenommen.

Dke Keine Novell« zum Reichsflnifgefetzkmche.
Zwischen den Parteien des Reichstages schweben 8er
Handlungen darüber , ob es zweckmäßig sei, di« so¬
genannte kleine Novelle zum Strafgesetzbuch «, di» im
letzten Reichstage unerledigt geblieben ist . setzt wieder
als gemeinsamen Antrag »inzubringen und zwar unter
Weglassung der strittigen Punkte, insbesondere der Er
Höhung der Beleibigungsstrafen. Dir Verhandlungen
scheinen zu einem Ergebnisse zu sichren.

Der Entwurf über dir Regelung der Sonntagsruhein offenen Berkehrsstelien liegt zurzeit dem Bundes
rat vor. Der Entwurf wird dem Reichstes noch km
Laufe dieses Monats zuaehen. lieber die Regelungder Sonntagsruhe in Kontoren und Bureaus wird
zur Zeit eine Vorlage ausoeorbeitet, die vielleicht dem
Reichstag noch in dieser Session zugehen wird.

Aus den Parteien.
Zentrum und RckchsstanzpolMK.

Wir haben schon neulich daraus hingewiesen , daßim Zentrum eine Richtung vorhanden ist (die
Gruppe Giesberts ). dis eine Erbschaftssteuer
nicht wieder einfach abzulehnen geneigt sein würde .Eine Bestätigung erhalten unsere Vermutungen
durch einen Artikel des Abgeordneten Viesberts im
»Tag ". der sich ausdrücklich gegen Herrn Erzber¬
ger und seine Etatskünsteleien wendet . Giesberts
rechnet seinem Kollegen Erzberger vor , daß das
Reich in nächster Zeit eine Menge sozialer Pflichten
zu erfüllen Habs (Ergänzung des Besoldungsge¬
setzes für untere und mittlere Postbeamte , Erhö¬
hung der Mannschastslöhnung . Befriedigung der
dringendsten Wünsche der Altpeafionär «, Herab¬
setzung der Altersgrenze für die Invaliden - und
Altersversicherung von 78 auf 65 Jahres , daß dar¬
aus die „Ueberschüsse " des kaufenden Etats sicher¬
lich in der Höhe von 58—88 Millionen verbrauchtwerden müßten , wenn wirklich . Ueberschüsse " in
der vom Zentrum angegebenen Höhe sich ergeben
sollten . Ist es unmöglich, die Kosten der Wehrvor¬
lage aus laufenden Mitteln zu bestreite», so wäre
es ein Fehker. nicht neue Einnahmequellen für diese
neue Ausgabe zu suchen . Man braucht deshalb kein
„Steuersanatiker " zu sein, wie die» der Abg. Erz¬
berger andeutel , sondern es entspricht dies »staats -
mLnnischer Besonnenheit und Klugheit " . . . Ich
schließe mit der Hoffnung , daß sich der Reichstag
nicht Herbeilaffen wird , die Erfolge der Reichs-
sioanzresorm illusorisch zu machen nur deshalb ,wtzil man vor einer (notabene : allgemeinen .
Red.s Besitzsteuer zurückschreckt.

Mische MM.
Minister Schenkel und der Großblock .
Zu der erwähnten Preßfehde bemerkt der badische

Mitarbeiter des . Schwab . Merkur " : »Wir können
bestätigen , daß seinerzeit in Iaurnalistenkrersen
solche Gerüchte umgingen , als hätte Kotz ungerech-
terweise herhalten müssen: aber diese Gerüchte
waren durch nichts verbürgt und wir würden uns
gehütet haben , von ihnen öffentlich Gebrauch zu
machen. Wenn aber Schenkel wirklich
hinter dem Artikel stand , so könnte
man esim Interesse der geschichtlichen
Wahrheit setzt ruhig zugeben . "

Aus Laden.
tzofberichk.

Karlsruhe , S. März . Sein « Königliche Hoheit
der Gioßherzog empfing heute vormittag den
Eebeimen Legoiionsrot Dr . Seqd und den Ge¬
heimrat v . Helbinz zur VortraKserftattung.Bon 12iL Uhr an meldeten sich folgende Offiziere :
Major Gras von Gehler , beauftragt mit der
Führung des 1. Badischen Leib-Dragoner -Regi¬ments Rr . 28, bisher beim Stabe des Dragoner -
Regiments König Friedrich i I l . (2. Schief.) Rr . 8,
ferner der König !. Württ . Oberleutnant Schnitz -
Bölcker im 9. Württ . Infanterie -Regiment Rr .
127 . die Oberleutnants Duncker im 2. Raffcwi-
fcheri Infanterie -Regiment Nr . 83. Hübner im
Großh . Mecklenburgischen Jäger -Bataillon Rr . 14
und Löpckr im 2. Oberelsässischen Infanterie - '
Regiment Rr . 171, alle bisher an der Unterofsi-
zi er sch nie in Ettlingen .

Nachmittags folgte der Bortrag des GeheimratsDr . Freiherrn von Babo .
Amtlich Mtteikungea.
Lus dem SlaalsanMger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Hot
sich bewogen gesunden, dem Ratschreiber und Alt¬
bürgermeister Michael Hörner in Lembach die
kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des In¬nern wurde Revisor Philipp Schweizer in
Boxberg dem Bezirksamt Schwetzingen zur Lus -
Hilfeleistung zuMeilt .

Ordens -Verleihoagea
Seine Majestät der König von Zeichen haben

Mlergnädigst geruht: zu der von Seiner Königlichen
Hoheit dem Fürsten von Hohenzoliern beschlossenen
Verleihung von Auszeichnungen des Fürstlich Hohen-

> 0

zollernschen Hausordens Allerhöchstihre Genehmigung
zu erteilen, und zwar : des Ehrentreuzes dritter Massean den Oberlt. Glasmacher km Füs.-Regt FürstKarl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern. ) Nr . 40
der silbernen Verdienstmedailleau den Feldw. Sam
meck , an die Bizesellno . Spitz . Wupmann . an
die Sergeanten Lohs « , Bkättermann , Beyer ,
sämtlich im Füs.-Regt. Fürst Karl Anton von Hohen-
zoüern (Hohenzollern.) Rr . 4V.

Karlsruhe . L März . Am 16. März findet hier eine
Präsidiakkonferenz der badischen Handelskammern statt.

* Sarknche . L März . Der »Jungdeutschkaudbund Baden " hak weiter einmalige Beträge er¬
halten von: Bankier W. A. Strauß 2888 Ut. Majora . D . Hübsch 580 -kl, Frau Therese Henning geb. vonStern 280 -ck , Freifrau Göler van Ravensburg ged .Freiin von Gayiinq , sowie Minister Freiherr von und
zu Bodman je 188 -ck un- einen jährliche » Beitrag,Generalleutnant Dürr 188 -ck. Kommerzienrat Rab .Sirmer aus die Dauer von 18 Jahren je 288 ^ t, Pros .Dr. Hans Tboma 188 Staatsminister Dr . Freiherrvon Dusch, Privatier Kirsner (Karlsruhe), Geh. Kom¬
merzienrat A. Röchling (Mannheim ), FabrikantSchmidt (Kehl) je 50 jährlich . Erfreulicherweisefind außerdem noch eine große Anzahl jährlicher Bei¬
träge van 4V bis 3 Mark eingegangen.

KartsrHe . 9. März . Kürzlich fand hier eine stark
besuchte Versammlung der Schlachthos . und Ge¬
meindetierärzte Badens statt, in der ein«
stimmig die Bildung einer Badischen Landes -
gruppe und ihr Anschluß an den Reichsverband
deutscher Schlackthof - und Gemeindetierärzte beschlossenwurde. Als Delegierter zum Reichsverdand wurde
Schlnchthofdirektor Bayersdoerfer - Karlsruhegewählt als Stellvertreter Schlachtlx-ldirekt . Dr . Mar .t i s - Pforzheim und als Schriftführer der Londes-
gruppe städt. Tierarzt Oftertag - Lwlsruhe .

- Karlsruhe, 8. März . Das im Lause der näckstenMonate stattfindende Ab - und Zuschreiben der Ver¬
mögens . und Einkommensteuer gibt der
»Karlsruher Zeitung" Anlaß, die Bestimmung desArtikels 21» des Einkommensteuergesetzes den Kreisen ,M deren Gunsten sie bei der letzten Abänderung des
Gesetzes im Jahre 1810 getroffen worden ist. besondersin Erinnerung zu bringen. — Im Jahre 1918 sindim aanzxu Großherzagtum Ml Anträge aus Steuer¬
ermäßigung gestellt worden. Im Jahre 1911 hattendie Sckatzungsrätr m 2226 Fällen über die Gewährung« m Vergünstigung zu entscheiden. Daß die Anträgevon den Schatzungsräten und Steuerbehörden im all¬gemeinen wohlwollend behandelt worden sind, gehtdaraus hervor, daß oon den 581 Anträgen im Jcckr«1918 nur 24 (nicht ganz S v. H.) und von den 2226 imJahre 1911 nur 52 (etw . mehr als 2 v. H.) ab-ekehntward- sind . ?stl den meist . Fällen wurde also die Steuer -
«rmäßiaung bewilligt. Da» für die Erlangung der
Veraünstigunq einzuhaltende Verfahren ist nach Mög¬lichkeit vereinfacht. Die Bestimmung lautet : . Bei
Steuerpflichtigen, deren steuerbares Einkommen denBetrag von 3080 -ck jährlich nicht erreicht, kann derEchatzungsrot mit Zustimmung des SteuerkommMrsauf Ansuchen besondere , die Leistungsfähigkeit wesent¬lich beeinträchtigend « Verhältnisse — sofern sie nichtschon ohnedies auf die Höhe des steuerbaren Einkom¬mens von Einfluß find — in der Weife berücksichtigen,daß er die Steueranlage um höchstens 2 Steuerskufenermäßigt oder , falls der Pflichtige hiernach kn keineSteuerstuse mehr einzureihen ist. gänzliche Steuer -
freiheit gewahrt . Als Verhältnisse dieser Art kommen
lediglich in Betracht: außergewöhnlich« Belastungdurch Unterhalt und Erziehung der Kinder. Verpflich¬tung zum klnkerhaft mittelloser Angehöriger, andau¬ernde Krankheft und besondere ilmMcksfälle."* Mannheim. 9. März . Hauptlehrer Fr . Glaserhier hat einen Bericht über die Bekämpfungder Schna kenpkage im Trsßherzogtum Baden
1918/11 veröffentlcht . Er gelangt in feinem Berichtezu folgenden Schlüffen : 1 . Wo die W -nterbekämpftmgdurchgrführt wurde, hatten sich erst MM » uauft dieSchnaken zu einer gefährlichen Menge vermehrt: 8.wo Winter- und Sommerbekämpfung «»gewendetworden ist. konnte die Plage verhindert werden: 3. wo
jegkrche Maßnahme unterblieb, traten auch kn diesemSommer di« Schnaken trotz trockener Witterung als
empfindliche Plag « ans. Der Bericht schließt mit
sorgenden zusammensoffenden Vorschlägen : s ) ein Er¬folg der Bekämvfung ist unzweifelhaft überall festzn-
stellen : kj die Wi'nkerbekämpsung soll in erst«: Linie
durch Abspritzen mit Fkoria-Jnfektizid-P . betrieben« erden. Da» Abflammen kommt erst in zweiter LinieVas AusrSschern muß in Wenfall kommen : o) die
Sommerbekämpfung muß die Malerarbeit fortfetzen .Sie darf nur von ansgebildetem Personal ausgeführtwerden: 6) auf ausgedehnte» Boaeischutz ist mit allenMitteln hinzuwirren : a) der Froschfang und der Frosch,
schenkeloerkauf ist unter Strafe za stellen .

Sandhofen , 9. März . Gestern fand eine von denliberalen Parteien einbervfene öffentliche Bür¬
gern er famm kung statt , die sich mit der Ein¬
verleibung der Gemeinde Sandhofen nach Mann¬
heim befaßte. Di« angenommene Entschließungkautet : »Die heutige Versammlung ist der Ansicht ,daß in nächster Zeit die Gemeindeverwaltung die
Einoerkeibungsfrage weiter behandeln und ver¬
suchen soll , ein Einvernehmen mit der Stadtver¬
waltung Mannheim herdeizuführen und zwar auf»wer für die Gemeinde Sandhofen möglichst gün¬stigen Grundlage ."

* Heidelberg, S. März . Zu dem Millionen -
Vermächtnis , mit dem der frühere HeidelbergerStudent , daun Gutsbesitzer in Rußland , namens
Protopopow die stnioerfität bedacht haben fall ,wird jetzt »ach mftgetekkt, daß P . nicht der Universität,ändern der Turnerfchaft L . E . Rheno -
Palatia , besten a. H . er war . sein Vermögen ver¬
macht haben soll. Da» Vermögen besteht auch nichtaus 1258 088 Rubel, sondern nur aus 250 800 Rubeln
in Grundstücken . Eine Realisierung der Grundstücke
dürste z. Zt sehr schwer und eine Lösung der Frage
auf dem Wege des Vergleichs das Beste sein. Zu
diesem Zweck wird die Witwe des Verstorbenen dem¬
nächst hler eintreffrn.

Eppelheim (A. Heidelberg) . 3. März . Beim Spie¬len mit einem Revolver schoß der 8 Jahre alte
Knabe de» Maurers Zimmermann sein 1 '/-
Iahre altes Brüderchen ins Auge. Das Kind biß
sch beim Fallen di« Zunge ab .

* Osterburken9 . März . Ais die Ehefrau des Bahn -
teigschaffners Leopold Schmitt ihre Wohnung be¬
trat , di« sie aus einig» Augenblick« unter Zurück -
lassung ihrer Kinder verlassen hatte, fand sie ihr zwei¬
adriges Söhnchen in Helle » Klamme » stehend ,vor . Trotzdem die Mutter dem Linde sofort die
Kleiber vom Leib« riß. erlitt es doch so schrecklicheBrandwunden , daß es noch nachmittags unter den
größten Schmerzen starb . Die Frau selbst erlitt eben¬
falls Brandwunden an de» Händen. Dir Kinder
hatten wahrscheinlich die Ofentür« geöffnet , wobei die
Kleider des Knabe» Feuer fingen.

: : Zllenau, 9 . März . Die KrankenwärterinS . Vokz konnte letzter Tage ihr 48jähriges Dienst -
jubiläum feiern . Großherzogin Luise verlieh der
Jubilarin das goldene allgemein« Ehrenkreuz des
Bad . Fnwrnoereins und übersandte ihr Bild mit
herzlichen Glück- und Segenswünschen. Aus Anlaßde» Jubiläums fand eine kleine Frier in der Anstatt
statt, bei der ei» Glückwunschtelegramm oov Groß -
herzogin Luise zur Verlesung kam.

en. Bo« Fekkberg, 9. März . Die Einweihungdes neuenTurmes auf dem 1580 Meter hohen
Feldberggipfel wird voraussichtlich Ende
Oktober 1912 erfolgen . Mit den Abbrucharbelteudes alten , baufällige » Friedrich -Luisen -Turme »wird bei Eintritt beständiger , frühlingsmäßiger
Witterung alsbald begonnen . Die Kosten des neuen
Turmes werden sich aus etwa 88880 -ck belaufen .

:: Lahr. S. Mörz . Rach dem Voranschlag üb«
die Einnahmen und Ausgaben der städt. Kaffen fürda» Jahr 1812 find die Ausgaben auf 827 828 ^ l. die
Einnahmen aus 321 483 -ck veranschlagt. Es ver-
bleibt somit ein ungedeckt« Aufwand von 366 428 Ul,
weich« durch eine Umlage von 32 H auf 188 -ck
Steuerwerk des Liegenschaft »- und Betriebsvermögens.16 H aus 188 ckt Sie verwert des Kapitalvermögensund 51Z -Z aus 108 ckt Einkommenftruersotz gedecktwerden soll.

Tt .^ Via sie», S. März . In Häuser n wollten
zwei klinge Burschen mit Böllern schießen . Plötzlich
ging unvorhergesehen ein Schuß los und rißeinem der Burschen die linke Hand vollständig
weg und an der rechten zwei Finger ab, währendder andere schwere Brandwunden erlitt .

SrotzheMgllches Hoskheaker.
Sonntag , den 18. Mär , INL

4L . MommnratS -Porkelluug der Adttistmg M
(xnmr Ak« urr« r»r-karlrsj.

Ac Amme um Psrtiti.
Große Oper in Ms Asten , nach dem Französischen des

Engen Scribe . Musik von Ander .
Musikalische Leitung : Leopold Reich wein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

MasamÄ », neapolitanisch« Fisch« Hans Töuzler.
Feuella. seine Schwester . Melanie EnuarG .Ation so. Sohn des BhekörugK «an

Neapel . . . Poncho Kock«».Elvira , seine Braut . May Scheib« .
P -rtrv j «W- v. Schwind.Borella > MasanielloS Gefährte» « Fritz Mechler .Moretw e (Ad. Bsdenmüller.Seloa . Offizier der Garde . . . . Franz Roha.
Loren« . Haikovalirr . . . Eugen Lalubach .
Ehrendome der Elvira . Frieda Meyer.

Kavaliere. Dame». Pageu. Offiziere . Garde».
Landl eure. Fischer. Volk.

Die Handlung geht im Jahre 1647 in Neapel rmd der
Umgegend vor.

Tänze arrangiert von Paulo A ! kegri -Ba,z :
Zm ersten Aste : Fandango Bokero . getanzt oss Olga

Leger, Richard Akkegri sind dein BaMkvryS.
Im dritten Me : Tarantella , getanzt oo» Olga Leger.Olga Kreuvg, Rrchard Allegn uns dem BalletksrpS .

Nach dem L u»d 4. Me längere Pansen.
Textbücher sind an der BorserkmMtrike sowie an brr

TageS- ruck Abendkasse zu haben.
Kesse-Eröffnung K Uhr.

» nf-ma : Uhr. Ende : 'ktv «hr:
Der ftrie Gru mt ««» die Bmiim- ivm« » brr Schicken

fix» jSr heute vollständig »uszedudm.
Preise der Plätze : Balkon 1. Abteilung -ck 8.—,Sperrsitz 1. Abt. -ck 6.— usm.

Die neneiustudierte groß« Op« »Die Stumme von
Parties " van Anker. Lessen volkstümlichstes komisches
Werk »Fra Diavolo" im Spielpian dies« Saison noch
erscheinen wirb, wird in der gleichen Besetz»lig wie
am verflossenen Sonntag heut« Sonntag zum ersten -
mol wiederholt. Die für Sonntag , den 17. März , au»
gekündigte Ausführung der »Gärterdäonnerung" wird
Kieses Werk kn der vollkommen ne«« »« im hiesigen
Malerfaal fertiggest»Lt«n Ausstattung, die u. a. durch
einige beleuchtunzstechnische Neuerunge» wirksam
unterstützt wird, darbieten. Die BridchWe « erd die
hier wohl bekannte und gefeierte Primadonna des
Leipziger Stadttheatrrs , Frau Cäcilie Rüfche-Endvrf,
singen . In der kommenden Woche finden die ersten
Wiederholungen der letzten Nenheitrn statt: am Frei¬
tag , de» 1L. Mörz . „Dos «mt» Land" wrd am Sams¬
tag, den 16 . Marz . »Die verschenkte Frau "

. Am Mon¬
tag, den ll . März , wird Schillers . Wilhelm Teil", am
Dienstag, den 12. März , KadeSurgs . Familientag "
und am Donnerstag , den 14. März, im Anschluß an
Adams Toreador " das vor 4 Jahren zuletzt anf¬

ührte Ballet „Toppekka" von Delibes gegeben .
>r Erstausführung vorbereitet wird das Lustspiel

„Das Schokolcchemädches " van Gemault: neu eia-
tudiert wird Mehuks Oper „Josef und feine Brüder ".

Spielplan .
«) In Karlsruhe .

Sonntag , 18. März . L G . ^ re Stumme
von Portier "

, große Oper in S Akten von Tuber .'/- 7 bis gegen K1S.
Montag , 11. März . 8 . 4L „Wilhelm Tell ",Schauspiel in 5 Akten vm» Schiller. ? bi» (411.
Dienstag , 12. März . cV. 4L. „Der Familien -

taa ", Lustspiel in 3 Akten oou Gustav KaLelburg.H8 bis KM
Donnerstag . 14. März . O. 4L „Der To¬

reador ", Bnffo-Lper in 3 Akte« von Adam. —
„Cappella ". Ballett in 2 Akte« von Dölibes. H8bis 18.

Freitag , 15. März . X. 46. „Das wette Laub ",Tragikomödie in 5 Akten von Artur Schnitzler.7 bis nach 18.
Samstag . tk . März . S . 4L . Die verschenkte

Frau " , komische Oper in 3 Akten von Eugend 'Albert . V» 8 bis gegen 418 .
Sonntag . 17. März . 2S. Vorstellung

außer Abonnement . In voll ständig neuer , deko¬
rativer Ausstattung : . Götterdämmerung ", in einem
Vorspiel und 3 Auszügen von R. Wagner . Brünn¬
hilde : Cäcilie Rüsche - Endars als Gast.5 bis nach A18 Uhr. — Vorverkauf für die Abon¬
nenten am Montag den IO, vormittags 9—Z411
Uhr. Relhenjatge L . O. (jeA Stunde ) : allge¬meiner Vorverkauf von Dienstag , den 12., vsruut -
wgs 9 Uhr an .

Montag , 18. März . 28. Borstellung außerAbonnement . Für die an Ostern zur Entlassungkommenden Bolksschüter : . Wilhelm Tell" , Schau-
piel in 5 Akten von Schiller. (LK bis S Uhr.Die Verteilung der Karten besorgt das Dolksschul-rrktorat .

am 10. und 17. März Balkon 1. Mt . 8 .
1. Abt. 6

am 12., 14. 16 . März Balkon 1. Abt. 8
1. Abt. 4 58

am 11., 15. März Balkon 1. Abtellung 5 «st , So»- »
1. Abt. 4 ^ t.

Die Abonnementsdarten für das letzte Ouvru,(55^—72 . Dorstell.) können von Montag , den rMärz , bis mit Freitag , den 12. April an der 8 »Verkaufsstelle eingelöst werden . Bon Montag, ^15. April werden die nicht abgeholten Abon^mentskarten den Abonnenten in die Wohnung »bracht.
b) In Baden - Baden :

Mittwoch , IS. März : 24. « d.-Dorst. ^Widerspenstigen Zähmung ", komische Oper in 4 ,von Götz . V- 7—V- 10. ^

Sporl.
Dinterfport.

fl. Karlsruhe , S. März . Es liegen henke folgend«Wetterberichte vor : Fekdberg : Schneehöhe Ubis 78 Zentimeter , 3 Grad Külte , tagsüber ziem!»mild, klares , prachtvolles , sonniges Wetter .Alpenausficht . Beschaffenheit des Schnees tagsüb«weich, nachttz gefroren , Skibahn aus der Höhe noaallen Richtungen sehr gut , abwärts bis 1800 Mttaherab fahrbar . Belchen : Klares , sonniges Beiter , etwas windig . Alpenaussicht , nachts Frost, tag»,über mild. Schneehöhe 48—60 Zentimeter , weichnachts gefroren , stellenweise Harscht. Ski bahn ^der Hohe über 1808 Meter sehr gut. Herzoges ,Horn - Ro st Haus : Margens und nachts Schm,gefroren , tagsüber weich und naß . nachts 2 bis zGrad Kälte , tagsüber mild, klares , sonniges Der,ter , gute Aussicht, Höhe der Schneedecke 68 Z« ,timeter , fahrbare Skibahn bis 1888 Dieter abwärts.Halde - Schauinsland : Prachtvolles Wette:.1 Grad Kälte , wolkenlos , gute Aussicht, S <Ä «
gefroren , streckenweise gute Skibahn . Kandel :
Alpen - und Vogesenaussicht. prachtvolles Wett«:2 Grad Wärme , Wege gut gangbar . — In den höhe¬ren Lagen der Alpenländer sind gestern vieksach
noch SchneefSkte medergegangen , die zum Trä
sehr ergiebig waren . Innerhalb 24 Stunden sind
vielerorts 58—68 Zentimeter Neuschnee gcsalh»
Die Temperaturen liegen erheblich unter dem Ge¬
frierpunkt . der Schnee ist überall pulvrig . DK
Skibaynen sind km Engadin , Graudünden , sowie
in den höheren Lagen der bayerischen Alpen und
Tirols in ausgezeichneter Verfassung . Rur oer
«inzelt besteht Lawinengefahr .

OlMhrt.
Die Passagierfahrtcn der „Viktoria Luise"

und der „Schwaben".
Stuttgart . S- März . Das vorkänfigs Progrmw ,

der „Dekas* für die beiden Zcppelirrlustschisse
„Viktoria Ln is «" und „Schwaben " ist noch
einer Information d«s „Schwöb. M ." folgend« :
Die „Viktoria Luise" hält sich bis Anfang Mai
in Frankfurt a. M. auf , von wo Rundfahrten und
Fahrten nach Düffeldorf in Aussicht genommen
sind. Dann wird sie sich am Oberrheinischen Zu-
verköffigksttsflug beteilig, «. End, Mai geht di«
„Viktoria Luise* muh Düsseldorf und von dort nach
Hamburg , um End « Juli zum Frankfurter Bund« ,
schießen wieder nach Frankfurt a . M, zurückzu¬
kehren . Die „Schwaben " wird von April bis Ende
Mai wieder die Paffagiersahrten um Baden -Baden
aufnehmen und den etwa wöchentlichen Berbin-
dnngsdienst zwischen Baden -Baden und Frankfurt
am Rain « rsehen. der bei günstiger Wetterlage
bis Düsseldorf ausgedehnt werden soll.

Absturz eines Flugapparates aufs Llrahen-
pflasler.

(Eigener Drahtbericht .)
Pari ». S. März . Mitten in den Boulevards

stürzte heute ein von dem Piloten Grafen Jeiki
gesteuerter Eindecker auf das Straßenpflafter uÄ
zerschellte. Der Pilot erlltt geringe Verletzungen .

Leipzig, 9 . März . Vor dem 5. Zivilsenat des Reich»
KerichtL scuü heute die Verhandlung im Prozeß Ler -
oer gegen Len Grasen Zeppelin statt. Lern«
hatte behauptet, daß Graf Zeppelin und Professsr
Hergrfelk ihm die Teilnahme am Zeppekinslug
nach dem Nordpol i» unberechtigter Weise wieder auf-
gekündigt hätten . Da Lerner zur heutigen Reoisions -
vertzanülung nicht erschienen war, erließ das Reichs¬
gericht auf Anlaß Ler Beklagten ein VersäumnisurteS
nick erkannte auf Verwerfung der Revision .

hlmdei. Gewerbe uns Verkehr.
Geldmarkt.

L. Mavnhattn , 9. März. I » der Generalversamm¬
lung der Badischen Dank wurden die Regularien ge¬
nehmigt und die Dividende für das Jahr 1911 aus
6 XProzent gleich 18.75 -st pro Aktie, sofort zahlbar
festgesetzt.

Frankfurt , S. März . Die Mitteldeutsche
Bodenkredikanstakt in Greiz und Frank¬
furt a. M . legt kt. Anzeige am Donnerstag. Leu 14-
März 5808808 4» Psanddrsise Reih« VII . Kün-
digung und Verlosung bis zum 1. Januar 1922 aus¬
geschlossen, zum Kurse von S914SL zur Zeichnung auf.
Die gegenwärtige Dörsennotiz beträgt 188.10 Die
PfaiMwiefe sind gleich den Anleihen des Reiches und
der deutschen Bundesstaaten bei der Reichsbant usw.
zur Lombardierung in Klasse t zugttaffen, und es ist
ihnen für da» Fürstentum Reutz ä . 8 . die Mündel-
mäßigleit verliehen worden. Zeichnungsaurneldungen
nehmen am hiesigen Platze die Süddeutsche Diskonto -
Gesellschost A.-G-, Kaiferstraße 146, sowie das Bank¬
haus Straus u. Eo. entgegen.

Industrien.
K. Mannheim . 9. März, Nach dem Geschäftsbe¬

richt der Deutschen Steinzeugwarensa -
brkk für Kanalisation und Chemische
Industrie in Friedrichsfekd betrug der
Bruttofabrikationsgewinn 1212 579 gegen t 072 423
im Barsohre. Nack Abzug der Abschreibungen be¬
ziffert sich der Reingewinn aus 490 375
(453VSS ). der sich zuzüglich 28377 -ck (7478) auf
492 412 -ck (468 537) erhöht. Der aus den 15. April
einberufenen Generalversammlung wird die Verteilungeiner Dividend « von iS Prozent ( 15 Prozent)»vrgeschlagen . « ährend 6412 -ck (2837) aus neue Rech¬
nung vorMragen werde».



In 6er heutigen scdneN Ieben6en ^ eit ist es vielen Herren 6urck käst ununterbrochene
demtlicke Istigkeit okt kaum nock möglich , tür ihre Osr6erobe 6ie nötige 2eit un6 Sorgfalt
ru verwen6en .

Hier vermittelnü einrugreiken Kai sied 6ie mo6erns , gute Konfektion rum 2ieie

gesteckt , in6em sie runäckst 6ie mehrmalige Anprobe susscksltet un6 6urck Verstellung gut
psssen6er fertiger Kieiöung für je6e ärt pigur , 6er Notwendigkeit gereckt wir6, in verkaltnis-

mäLig wenig 2eit, 6ie Lrganrung 6er Osr6erobe abruwickeln .

Vom L6olg getrieben, ist es mir möglicb gewor6en , in mockerner , guter Konfektion

gute un6 beste (Zualitaten in gers6eru mustergültiger form un6 Verarbeitung kerstellen ru
lassen un6 6emrutolge richten sick meine Angebote nickt nur an ein Publikum , 6as aus
ökonomiscken Qrünüen fertig gekaufte Oarüerobe trägt, sonüern auck an Kreise von anspruchs¬
vollstem Oesckmack un6 Verstän6nis.

Leim Kauf fertiger Qsr6erobe ist 6ie Annehmlichkeit von unschätzbarem Vl^ert, sick vor
6em festen LntsckluL überzeugen ru können , ob 6ss ru wäklenäe Kleidungsstück in parbe,
Ltoff, Machart, passon un6 Litr 6en Ansprüchen vollauf gereckt wir6.

Litte nrn Lsnobtung moinor Sobanksnstsr .

n
.

krelldM
Loks Lnisor- ruuk Lsrronstrssso

Mel mill keMMil

MMM
(Direktion : 8. Mnrsr ).

UM SsMMKMsZDIüM :
vinenr

Vu»ctsor-8uppv
Salm , 8o . ko» , u . Kartoffeln
Schinken in Lnrguiutsr

mit Spaghetti
Stviriseksr llak» m. 8a lat

n« l Komftvtt
ttimdser-Lis mit lilirsfela.

Loupsns
iisst Iurtls -8upps

frischer kelgol . Kummer
So . lllayvnnaiss

lourneäos Lossini
kamdurgsr pouletsgrilkv

8c . kliabls
Salat unrl Kompott

Dessert.

Spezialität :

Mi » itnrüMer iillzzenN . Miilillltek

Münz IMS vlimgcdek kllarMM .

4-4-4- 4^4 4—>4 4-^ 4 : 4- 4- 4-4- 4-4- ^

4-
4-
:
4^

>

kkeinrick Klumpp
Karl8ruke

Lüro für lnkasso , keckts - un6 Verwaltungssacken

!» Arrangements , Sanierungen j
'e6er ^ rt.

* lÄepkon 1178 (Lonning).
-> 8ure»u : Vobminx:
4^

->

/^malienslraLe 55 l-kübsckstraLe 26.

4-4- 4-4-4» 4' 4- 4» 4-4 4- 4-4-4- 4. 4- 4- 4-4- 4-4-4» 4-4- 4-^ ->4» -

^ »»> E-, s D ^ ewiLekIt rkvukÄtvo m
> » » 8 > 8 » 6 » , KonÄrmslioiis-,Kommunion-

»vn^sn»rns»,s 2i, unä Osterksrlsn;
-r«iep »»o» iss», relig. Spriieken , Kruritixen,

WeikMssserksssskn eie.

n . 8o6e , jüvlUNMM N .
kerne üerrevseLnetSeret

ernpiwiitt rvieds ^usvrslil
neuester Ltokks .

L>vy »n^v K»Ls»»s «

l5t es möglilk
venten 8ie IrsKSL, «t»ü jecleiv
prtrel vvo

vr . Oenluer 's
VeUvkesseUevxutvvr

üolcherle
so ein iiüdsctieZ Oesckenk
deiZelê t » eräen ksnn unci
trolräem oiclit mekr kostet ,
sis »nciere V/ssckmiUel ?

tlederreuseo Sie sick un<i
Sie Merriea »>r« rrrze de-Utigt
kincieo.

Vecisnxen Ke »der bitte
rurrisücklick „OotUpertv ».
aUelnlL« k-krUi -mi »»cd der ro de-

v»bt»il Sclwkcrdm»
e »rl Veatavr

lit Lüxxinxoo (Mrttdx .)

I 'elepbon
164 . üllkllk kWMk .

« ° Meklliil

p
'
rieüricbspIatL 2 .

^ Lbntt -
rnarken .

^ ÜlldOÄl 'ärDbD m veiü Mtä cröms . ^ I " I ° I ros ILK.
^ Üll —OÄtDlkUtSD mit l^mbre^tlill rmü Vodwt I ^ » ros Lkk .

. . vos iilk.

^ lfiDSkrIlk - OÄI'tllllbll mit koillüscs von Zckk,
,

i^17k)8kÄk»» 8l0f63 Mt koilltlace . . I . voll LLK .

MLäras - unä LtLlrrirre- QArriitureQ mk i^mdre «̂ v« ickk.

I^ tlll EVoi 'lläDAS wir I,Lmdre ^uill . . . . . . .
OÄl 'DlkUl'LD mir I^mbreMia . l i "

I . I

ROtllbÄtlX , eis- ullä rveiteüig . . i ^ ^ I

ü!r i rmä 2 Lettell . I . ^ ^ ! I .

.'^. n : in reicbbaltiger ^ nswsbl .

voll LLK
voll Llk.
voll Xtic.
voll >LK.

4L0dis LL 24 -

k2.— d» Ml. 30.-

3.50 bis 15 -

11.50 bis LL 63 .-

6.—^ bi» btk. 120.-

11 .50 btsbL 30 -

12 — bis blk 20 .-

10.50kW »L 25 -

4 .80 bis dL 50.-

4.25 bis blk. 75.-

p . ?asr

p- Orrnit.

p . Ltttck

x. ?LLI

P. 8MLK

x . Oarvit.

x . OLimit,

p. Oarmt.

xküllster

p . Ltüek

»r
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Leliebte Lotels. keslsurLuls imä Lslss äer kesiäkllrZtLüt Lsrlsrude.. . . .. . . :

lckutr ^

IfkOmssbrsu
lksiserstr . 7Z Karlsruke Kaiserstr . 7ZLalrest . «Zei- eleLir. ^rrakenbLdn >Va!6liom8tr.

k « xt » ni » iit .
ttvssekanle vvo » ar auswärtigen Liereo
Llüiroliver , kürsisuberZ , Lulmkacker .

Los . : p ^ ita : kiniinsliri .

I^
LZiiek sben6s 8 vkr
LonntaZ » von

4 vkr ab .

«ünüler-üourttk.

IlolsI u. liostsursiit knsüneksliol .Lüedst dem Lakndok . ltarlsrube . llsnsdienvr am Lakndok.knslss unk gnkkts « a«»2»u>»sn2 6«i» H«mi6 «aa:.Animvrniit I?rllkstüt Ir v . LIK . 3 an . Lauplausscdaoli 6er krauerei8maer . Lliincbener Kockeldräu . klsxaote Weinstube . Vorrüxl .Kücds . Lllo velilcatessou der Saison . dedeo Xbend Küostler -
konrert . I 'vlvpbon 350 . Oirvknon Kustr »» rüünror -

Lcice Kaiser- unii
KronenstrsKo

Leks Kaiser-
un6 Kronenstrsüe

Lolosseum -^ estauranl
Waldstras-e I6/I8 - ----- «L4kl.8MNK - --- - - lelepkon 1244

Usuptsusseiisnte «i«r Srsusrsi Sckrsrnpp .Lrüdstüeke . Diners , reiedkalüxe rtbeiidkarr «. Vereinen u . Ovssll-sedatrou stellen xrossv mul klvinv 8ril« rur VerkVxnnx.
>! <»»- I I »Iei . 'kraitsnr .

kMA kl»» »
Miimlen -keMM

Leks Valä - und Lataoratraaao .
Lsparator kam ilionsalon .

Ooviknet von morxens 8 Ldr bi» 12 Odr vaellt».

IVo ist 6s»

WMM IMll W
Rn 6er Hauptpost,

krstirlsssig , mo6ernv» kvstsursvt.

ttholel -keslaurant „Lerminur
vurlscder WIee öy.

vorrS «Nch« Küche . p6ma LettSnke , reelle »ufmerlrrame Se -
ülenung . sreunül . Leruch erdlnet

Hugurr Traut, kestaurateur u . Küchenchef .

ksstksus r. „Wüäsn lülslin"
Lmpkekle meine vorrüxl . Weine . ^ .ussckanlc von kidelitas -kier aus 6er krauerei Lckrempp . htittasssüsck . WarmeLücke ru je6er "

kaxesreit ^ cbwnxsvo »

0 »rUV « opsnst « » Slfei « lalk » l.

cgfe-kiutMsiit rm „k^ llkll 8»llM
"

Ksiserstrssse 3, »m Vurlsclier l ^or
vmpüoklt <k. Sisn «, keil n. dunkol , vor ^ iiglicke Lltoke .

Soböa « gemütlioke llokalltSton. — läzlloli llünstlsr-lloarort.
LÜMM -N « »» LLLM, « » , « » »»

Restaurant „Goldener Mler "
Larl -ZrieSrichstr . 12 » Inhaber r Ernst Müller » Teleph . 2S14

: Spezial » fiusschank - er örauerei Kämm erer » » » ;
» Vorzü - l. Lrühfiütks- , Mittags» u. t̂denütisch in unö au^rr »' flbormement. — FeSen Morrtag a. dormerstag Schlachttag. ?

„fisust llsi8er >lof'iit koko Ksilsn - unä
l.ess '

inLstrgsss.
Leickbsltixo krüdstlicks - nnä ^ donöicarts . HLusxomsciirv kloisab -nn6 IVurstvrsion in dvksnntor Oilts . Leaatag » von sk « 6rS Ubr st> : vlverso plsttea , Vi >6 na6 koüagel . stvino IVoiim.8poÄ » !imc : icnriirrvinon blsrkxrbSvr , L »uk »mr üirslct vom l 'n>-äulitionsort . <k. Nvninxvr Livr , kdl nnck äunksl . ^ ^ ÜHöl -

kestsiirslil üsiMlwf («-MKio
Leiirbier üeüsiifsiil Ser krriilsiir
seiner xntea u. diliixon Lüob « vvexvn .

gLste stonväliobst villicowwen . Ntilkotin 2lkvglen ,

Mgeiier SliWM m». « -»--!»
IHILI ^88TIIH2 , Ii »rl ^rt «6lrlel»8lr»»8v L

Larnstag unä Sonntag : kiinsilon - lron ^ eoe .>1eü«a visnstag nnck krvitsg Soblaokttag .Varn »«» rrüdstüvL von S Vdr ah . « iNsgstlseii ru 7V Ltz .,Llk . 1 .20 nnck Llb . 2.—. Illlisder : LÜusrÜ 8ek ! Ipf .

<Iske Winclsoi '

MxUck
vlo-t -vi» 6em llsnptbaliabof .

»» » « » »O äer svdr delivbtsv OamenkaxsIIv
„ Vleaor Svkoveltoe ^oa " .

König VON Württemberg
rülirioreritraüe 5Z . Z Ginnten vom tlsuptbaknkok .
Xnsaebavk äer Lrsnervi Iloepkver. Oute bkirxerlicbe Lücke.Lillixe krem6ea-2immer — vollstLnäiZ neu kerAeriektet.1>sNpu »»lLt «Isi» MünllsrnbSngv »' .

vesitrer : 6srl LvKIoller .

LskSsum autsndsrgplstr
nLckstvr ULK« äsr DrLgonsrkLsvrnö .

üvgenetlmer üukentdlllt — ünküierlttWeLEerillüg.
§ rrm t »vnv NvinksnrN .

Rfem -Kestsursat 0 . Ulnctt
vorm , kränkt«

14 t .ui »«n»2r »Sv 14 (nLedster L»ks S« Scaätxsrtsn»),
diu»- naturneins Weins. — Voi-riigiioks KHeks.

Lrüdsr Ueubaa», Korgtal.

bertaurant Srünwaitl
am vsdnvot.

IrOea 5onntag vo« 7 »kr n Uhr :

Mrller -Ilonrett
IluLLchankärrLrauerei -I. prinir . MüncknerLöwendtäu.

viirklion K Lilinger .

- I

Ksissr - Kino
Kaiserstraüe 5 am Ourlacker lor

pnognsinin vom S. ht » !vU . 12. Stirn 1St2 :Vas 1'orIessvkiFG . mi^L .tvvv Velvknung .
Kpaunenäos ^Vilii-V7v»t - I1r»ws .

Mei«Ir<»g» gi-ovs Sekles««» sl» Linlsg«.

Qentnsl I<kno ^ Kesten
1lsnI - p >»iv6 «' ioIi - 82i »aS « 2K .

VfvItslslN - I' nognsmm
vom Samstag , s . bla lakl . Oien,tag , 12. karr lSl2 .Hs Laupt -^ ttrsktion ein nvu « >» Meltneklag » «» rLlelsve r'oi» L.iebs.

Lins vslirierstragööl » In 2 äktoii .6In ' F » » nti »« rn « n . Rvironäo DluwvvauknabmM in prüeb-tixvr l>»r !(o» lcinomatoxr »pl!is.Monn ks >» Vslen n >it 6 « n > Sokn « . Humanst Seblaxor .

s - <sv s Z ^ Z»W>

! köäsrsr
s - es ) I. ^ .ÄmngekSttlA

letropol Theater r- ^ r>

LamstsZ uncl LonntaZ
Künstler - KonLert .

D
/ SchiUerstraße 22, Ecke Soethestraße

/ Haltestelle Ser Straßenbahnlinie Kühler Krug . . . . .

blllt ! Vrama in 2 flkten .
ver neueste flsta -Nielsen ' Zilm

ütlllb ! volksörama tu S flkten .

13
Vonsivkl

inleiist doi LinIeLnkon von

»obr »nxvbraedt , cla öiv tzuaUlLte» >rdarin sobr verscbivdon. ^Llsn dosiclitixo unser » ufs rsiod - 27
kaitixsko »usxoskÄttvtes Laxvs in 2>

»

W »M -k!MWW i
« »vis sin^olnor Slvdol in nur solider ,Husküiirunx n. «vdr billixen 1 'reisen . I

vedn . Klein ,
llurlsvkvrsii 'LSss 87/99

Kanksnuks ,
Islspkon l722 .

einxetraxene Oenossensckakt mit undescliränlcler blaktunx
"
selepkon 114 KerÜLrUiie Oe§rün6et 1833

Dlmslienstrssse 31.
Komplott « Spsut - ttusststtungon u . Linrvl - oiödel

Oro8se Partie in Salon -, Wokn-, Zerren-, Speise-
u. Lckiakimmern sowie Vorkänxen u. I 'eppicken
ru doclouton «! konsbgesotmlon prvison .

LesiclitixunZ okne Laukruranx .

Loeddüedleillkür uis Lsnutruux der Lovklcistv ,
xvkeüst 3« kkg. — 2u boriskon
üurol , ^oS » SuokI »L» 61aLr .

11« u2 « SonnSmg , 6 « »» 10 . MS, »» , » bona » 8 UI «>» «

UeüMem ! rur I.M
0 » » L . » Slllg n « »>« pe -ognmnin ,

üodett llillie
MM Karten ru LLc . 3.—, 2.—, 1 .— und ) lk . 2.—, 1.— doi
> Ki -sn -

7slspbo » 1647 .
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